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Ter Aeltesteuarrsschus; der Preußische » Landes-
versammlunst.

Berlin,  22 . Seat . Im Aeltestenaussckmß Oer Preu¬
ßischen Landesversammlung wurde Beschlüssen, von einer Be¬
schlußfassung über den Wahltermin abzusehen , und am
kommenden Donnerstag erneut zusammenzutreten . Es itfho
erwartet, daß bis dahin das Wahlgesetz vorliegt , und der Fi-
muizminister seine Steuerpläne dem Hause vorlegt , damit
ms Haus sich schlüssig werden kann , wieweit es diese oder
andere Vorlagen noch erledigen will ." In der Aussprache setz-
teit sich die beiden Rechtsparteien und die Unabhängigen für
möglichst baldige Neuwahlen ein , schlugen den 26. Slo-
sember als Wahltermin vor , während von anderer Seite der
r2. Dezember als möglich genannt wurde . Doch vertraten
die Mchrheitsparteien den Standpunkt , daß , wenn erst der
Kahltermin in Aussicht genommen wäre , ein beschlußfähiges
haus nie mehr zusammen käme. Unter diesen Umständen
müsse man erst sehen, wie die Arbeiten vorwärts schritten
md könnte nicht vor Mitte Oktober sagen , wieweit man mit
den Beratungen zu kommen in der Lage sei. Bon sozial¬
demokratischer Seite wurde großer Wert darauf gelegt , den
Etat, die Deckungsvorlaze zu den Bearnten - und Lehrerbc-
mldungen und das Landessteuergesetz zu verabschieden , wäh¬
rend von der Rechten die Meinung vertreten wurde , daß
tzvar Verfassung, Wahlgesetz und Besoldungsordnung er¬
ledigt werden müßten , sonst aber nicht mehr . Jedenfalls
wurde der Houshaltsausschuß angewiesen , in seinen Be¬
ratungen über den Etat rnbig fortzufahren.

Das neue preußische Wahlgesetz.
Berlin,  22 . Sept . Das neue preußische Wahlge-
das am Ende dieser Woche der Preußischen Landes-

r-ersammlung zugchen wird , schließt sich nach einer Kor-
lespondknz eng an das Reichswahlgesetz an und dürfte ohne
größere Schwierigketien verabschiedet werden . Der einzige
ünterichied gegen das Reichsgesetz besteht in der Eintei¬
lung der Kreise, die wesentlich kleiner sind , und dadurch eine
intensivere Fühlungnahme zwischen Abgeordneten und Wäh-

gestatten. Statt aus 60090 Wähler konimt aus 40 000
Ê ihler ein Abgeordneter.

Dei' Wahltag wich vom Staatsministerrum nach Ein¬
vernehmen mit den Fraktionen der Landesversainmlirng
^tzgtzetzt. Spätestens 60 Tage nach der Auflösung der Lan-
tesdersammlung muß der neue Landtag zusammentreten,
^ .übrigen Bestimmungen über die Wahl des Landtages,
Setzung eines parlamentarischen Ausschusses für die Zwi-
chenzeit bleiben der Verfassung Vorbehalten , die demnach

001  den Newvahlen verabschiedet werden muß.
Die Kosten der Wahlen trägt an sich Preußen ? Die

^münden haben ein Fünftel der ihnen erwachsenden Kosten
^ "^ rtiehmen, vier Fünftel ersetzt der Staat . Bestimmun-
M über Ersatz der Wahlprvpaganöa für die Parteien ent-
E der Entwurf nicht.
. ,.E Vorlage sieht 74 Ur '-vahlkreise , tA Berbandswahl-

tlnd eine Generallandesliste vor . Die Reststimmen
übe - ^ Wahlkreisen gehen auf die Verbansswahlkreise
bei/' ^ eststtmmen aus diesen aus die Landesliste . Einzel-

tt genau wie bei deu Rcichswahlen . Die Zahl der Ab-
in jedem Kreise kann 4—7 betragen , ans 40000

i! Cil  einer Liste entfällt ein Abgeordneter.
«J ? “ Wahlkreise sind : Groß -Berlin (Vffl) . Prenzlau,

^ .Frankfurt a . d. Oder , Kottbus , Stralsund , Stettin,
^öu ' gsberg -Nord , Königsberg -West (mit Resten von

Gum bin nen, Alle nstein , Grenzmark (Schneioe-
bel» « ' Schweidnitz , Waldenburg , Görlitz , Liegnitz , Op-
duro . ^ or, Pleß , Beuthen , Kattowitz , Stendal , Magde-

26. Jahrgang

^ ^ sE ^ iberstadt , Bitterfeld . Halle , Naumburg , Erfurt,
t8(' Altona , Äurich . Osnabrück , Hannover , His-

-e», " üneburg , Stade , Münster , Recklinghausen , Min-
bfeld, Gelsenkirchen , Dortmund . Bychum , Hagen,

a. N> Dassel, Hanäu , Limburg , Wiesbaden , Frankfurt
retts Duisburg , Krefeld, Düsseldorf . Essen , Elber-
ietu X .: ,tten' Solmgen , Köln , Gummersbach , Bonn , Eob-

Aachen, Sigmarinzen.
biiro ® ^ ^ üandswahlkreise sind : Groß -Berlin , Branden-
iietii J D?m^ etn  und Grenzmark , Ostpreußen , Riederschle-

H- Oberschle,ien , Magdeburg , Merseburg Erfurt,
^Nî .̂ ' Holstein , .Hannover l und II , Münster -Minden.

'« ' Heisen-Nassau , Rheinland I—IV.
Htttcrredmifl mit Hiirdeiibnrft.
n , 20. Sept . Verschiedene hiesige Zeitungen

" i» c- b cinc  Unterredung , die ein bayrischer Iourna-
Hannover mit Hindenburg hatte . Mit warmen

e na* Feldmarschall von den Bayern , die als
n "km Umsturz aus der Rrvolutionsnarkose erwacht

*0 die er besonders vcrtmue . An Losreißungs-
"nster bayrischer Politiker will Hinoenburg

Mit Worten hohen Lobes und größter
- d«s e, “ ^ "chte Hindenburg der bahrischen Truppen
' tr ru&tP, "" ^ uzen Rupprecht , der ein atisgezeichneter

iriŵ ,. 8?^ sen sei, auf den die Oberste Heeresleitung
die ^ berlassen können . Hindegburg betonte,

düngen zwischen ihm und dem Kronprinzei:
besten gewesen seien . Auch vor Frage

wandte sich das Gespräch zu . Mit
* iprach der Feldmarschall von den lmyrischen

Einwohnerwehren und besonders der Chiemgauwehr , die
so wesentlich zur Mederherstellung von Zucht und Oronung
bergetragen habe . Als sie Entwaffnungsfraae mit allen
ihren möglichen Folgen gestreift wurde , Trennuna und Spal¬
tung , lenkte der Feldmarschall , der sich als Soldat fühlt,
ab und betonte , daß er kein Politiker und für die politischen
Fragen nicht zuständig sei. Die Gefahr des Bolschewis¬
mus hält er noch nicht für völlig überwunden . Nicht wan-
keno geworden ist Hindenburg trotz aller Erschütterungen
in seinem festen Glauben an eine schönere Zukunft des
dent -chen -Vaterlandes . „Die Sturmflut der tönenden Re¬
densarten wird sich wieder verlaufen . Das Blut derer,
die im Glauben an Deutschlands Größe gefallen sind , wird
nicht vergeblich geflossen sein. Mit dem Glauben an Deutsch¬
lands Zukunft steige ich ins Grab ", sagte Hindenburg.

Erhöhung der Grund - und Gebüudestcucr.
Mz . Berlin,  21 . Sept . Es ist schon darauf hin-

gewikjen worden , daß es sich .bei der neuen Steuervorlage,
die int preußischen Finanzministerium geplant und aus¬
gearbeitet wird und schon bald der Landesversammlung zu-
gehcn soll , nach Lage der Gesetzgebung nur um die Real-
steuern , um Grund - oder Gewerbesteuern handeln kann.
Wie die Bvssische Zeitung aus parlamentarischen Kreisen
erfährt , will der Finanzminister die schon stark angespannte
Gewerbesteuer einstweilen noch schonen, dagegen die Grimd-
und Gebäudesteuer stark erhöhen . Daß die Gemeinden dar¬
auf verzichten könnten , sei ausgeschlossen, das sehe auch das
Finanzministerium ein ; aber gleichzeitig wolle es diese
Steuerquellen auch für den Staat nutzer machen . Die
Grüne - und Gebändesteuer solle so ansgebaut werden , daß
die Gemeinden sie noch in erhöhtem Maße in Anspruch
nehmen könnten und jür den Staat Zuschläge herauskämen.
Daß das ohne eine bisher unerhörte Steigerung nicht nrög-
lich sei, sei einleuchtend . Man spreche denn auch schon von
einer Steigerung um das Bier - bis Fünffache des bisher
von den Gemeinden im Durchschnitt erhobenen Satzes , wo¬
zu auf Grund gesetzlicher Ermächtigung noch weitere Zu¬
schläge erhoben werden sollen . Ob dabei zwischen städti¬
schem und ländlichem Grundbesitz unterschieden werrq , ^lehe
noch nicht fest. Eine stärkere .Heranziehung des ländlichen
Grundbesitzes Ware, nach Ansicht der Finanzverwaltung,
deshalb nicht unberechtigt , weil er bisher steuerlich bevor¬
zugt wäre , und weil das Defizit des Staatshaushalts in
erster Linie auf die Erhöhung der Gehälter und Löhne zu-
rückzuführen sei, die ihrerseits wieder ihren Grund in der
außerordentlichen Steigerung der auf dem Laude erzeugten
Lebensmittel habe.

Der „Natisualheld " des sächsischen Bogtlandes
Hölz. ist wieder da.

Dresden,  19 . Sept . Am 9. d. M . erhielt der Ver¬
leger der Voztländischen Nachrichten in Auerbach , Hcms
Eichstädt , von dem bekannten Kommunisten Max Hölz , der
im Frühjahr dieses Jahres mit seiner Bande nach dem
Kapp -Putsch das Vogtland lange Zeit terrorisierte , einen in
Falkenstein , seinem früheren Hauptsih , zur Post gegebenen
Drohbrief , in dem der Bandenführer erklärt , er werde ihm
in kurzer Zeit sein lebhaftes Interesse an dem Prozeß gegen
die vogtländischcn Kommunisten und für seine „Verleum-
dunaen " seinen persönlichen Dank abstatten . Auf G ' und
dieses Drohbirefes , der die charakteristischen Schrrflzüge
des Hölz trägt , zog die sächsische Regierung bei der tsche¬
chischen Regierung Erkundigungen ein und erhielt von Prag
die Bestätigung , daß Max Hölz tatsächlich vor einigen Tagen
aus dem Sanatorium geflüchtet sei. Die sächsische Re¬
gierung vermutet nun , daß sich Hölz wieder nach dem Vogt¬
lande gewandt hat und iicb in der Falkensteiner Gegend
verborgen hält . Sie traf alle Sicherungsmaßnahmen zu
seiner Festnahme und ermabifl die Bevölkerung des Vogt¬
landes zur Wachsamrcrt und ersucht, sie bei ihren Maß
nahmen zur Festnahme des Räuberhauptmanns zu unter¬
stützen . Hoffcntllch wird sie jetzt rasch und entschlossen
zugreiscn . Allerdings hört man aus DreKen , daß die Re¬
gierung vkik Fall Hölz bisher sehr glimpflich und schüchtern
behandelt hat . Wurde doch ein Teil seiner verurteilten
Helsershelser bereits wieder begnadigt und^ freigelassen.
Bolksbelden muß man schonen.

Der südslawische Terror.
Klagenfurth,  20 . Sept . Der Stimmenfang von

Südslawien wird in der ersten Zone von Priestern und
iltgenttn eifrig betrieben . Nur ein einziger Priester der im
Amte befindlichen Geistlichen ist deutsch. Alle übrigen sind
mehr oder weniger jugoslawisch . Es werden noch immer
Unterschriften gesucht, wodurch sich die Leute verpflichten,
ihre Stimme für Süoslawien abzugeben . Wer sein Wort
nicht hält , dem wird 'die Hölle Fchon auf Erden una
nach dem Tode erst recht in Aussicht gestellt . Die Prüzel-
übcrfalle mehren sich in allen Teilen des Landes . Täglich
laufen darüber zahlreiche Gerüchte um . Die Lehrer spielen
dabei eine große Rolle . Obwohl tagtäglich Beschwerden an
die Kommission und an die österreichischen Vertreter ge¬
richtet w«rden , ändert sich nicht das Geringste . Da die
jugoslawischen Behörden infolge der Anordnung der Kom¬
mission alle Nicht -Kärntener aus der Gendarmerie ent¬
fernen müssen, beriefen sie zum 14. September die Prügel¬

bande nach Verlach und suchten dort die tüchtigsten Rauf¬
bolde zum Dienste der Gendarmerie aus , so daß die Be¬
völkerung der nächsten Zeit mit großer Besorgnis entzegen-
iieht.

Thronrede der Königin von Holland.
Mz . Haag,  21 . Sept . Die Könizin der Niederlande

eröffncte heute die Session der Generalstaaten . In der
Thronrede erklärte sre:

Mit den fremden Mächten unterhalten wir Beziehun¬
gen, die im allgemeinen zur Zufriedenheit Anlaß geben.
Trotzdem bleibt der Völkerbund mit BMg auf die künf¬
tigen Beziehungen der Staaten , die eröffnet werden , noch
nicht verwirklicht . Die Königin sagte, sie richte unter diesen
Umständen weiterhin ihre Aufmerksamkeit auf die Maß¬
nahmen zur Verstärkung oer Verteidigunqsmacht . Trotzdem
die Einnahmen bisher die Erwartungen übertroffen hät¬
ten , fei die Erhöhung oer Einnahmen unvermeidlich . In
dieser Session seien Gesetzentwürfe wegen teilweiser Abände¬
rung der Verfassung zu erwarten . Außerdem wurden Ge¬
setzentwürfe zur technischen Verbesserung des Wahlgesetzes,
eine vollständige Abänderung des Unterrichtsgcsetzes , Maß¬
nahmen zur Regelung wr Heimindustrie , Gesetze wegen Un¬
fällen in der Landwirtschaft , Einrichtung von Gesundheits¬
diensten , Abänderung der Grundlage der Bezirks - und Orts¬
verwaltungen von Niederländisch -Zndien , sowie der Aus¬
beutung der Erdölquellen von Djhmbi angekündigt.

Die letzte Botschaft DeschanelS.
Mz . Paris,  21 . Sept . Heute nachmittag um 3 Uhr

war die außerordentliche Tagung der Kam .mer und oes.
Senats, ' in welcher der Rücktrittsbrief des Präsidenten
Deschanel verlesen wurde . In der Kammer waren die
Galerien und die Tribünen überfüllt , als der Präsident
der Kammer das Wort ergriff und die Botschaft des Präsi¬
denten Deschancl verlas , die folgenden Wortlaut hat:

Mein Gesundheitszustand erlaubt es mir nicht mehr,
das hohe Amt zu versehen , zu dem Ihr Vertrauen beim
ZusainmentrUt der Nationalversammlung am 17. Januar
mich berufen hat . Die strenge Verpflichtung , die mir auf-
erlegt worden ist . mich vollständig auszuruhen , macht es
ntH - zur Pflicht , die Ankündigung der Entscheidung , zu
der ich mich habe entschließen müssen, nicht länger hinaus¬
zuzögern . Das ist mir unsagbar schmerzlich, und mit einer
tiefen Zerrissenheit im Herzen verzichte ich auf die hohe
Aufgabe , deren Sre mich für würdig gehalten hatten . Das
Amt eines Präsioenwn der Republik bringt zu jeder Zeit
schwere Verpflichtungen mit sich. Es beansprucht eine Tat¬
kraft , die über jede Schwäche erhaben ist, all die Jahre
hindurch , in denen das siegreiche Frankreich dazu berufen
ist , feine Kräfte im Innern wieder aufzurichten und zu
gleicher Zeit «ach außen hin die völlige Durchführung der
Bestimmungen des Friedens zu sichern, der so ruhmvoll,
aber so teuer errungen worden ist. Ich habe bis zur äußer¬
sten Möglichkeit standgehalten . Die Stunde ist gekommen,
wo ich es an meinen Verpflichtungen Ihnen gegenüber
fehlen lassen würde , wenn ich nicht mein Amt in Ihre
Hände zurücklegte . In dem Augenblick, wo ich mich zu¬
rückziehe , wage ich dem Wunsch Ausdruck zu geben, daß dre
Vertreter der Natron , deren vaterländische Eintracht der
mächtige Helfer im Kriege war , ihre Einigkeit im Frieden
weiter aufrechterhalten für die Größe und das Wohlergehen
Frankreichs , oessen Dienst ich mein Leben geweiht hatte,
und dem mein letzter G . vanke gehören wird . Die' Aiif-
gabe und das beneidenswerte Vorrecht meines Nachfolgers
wird es sein , in einigen Wachsen vor der Welt das Werk
der Republik zu feiern , öie, nachdem sie vor 50 Jahren
die Ehre gerettet hatte , Elsaß und Lothringen wieder unter
unsre Fahnen gebracht hat . In der Gewißheit , die ge¬
bieterischste tvie die grausamste der Pflichten zu erfüllen,
teile ich dem Senat und der Kammer meinen Rücktritt als
Präsident der Republik mit . Paul Deschanel.

Gleichzeitig wurde im Senat die Botschaft DeSchaneis
durch Bourgeois verlesen . Sie wurde mit tiefem Schweigen
angehört . Am Schluß erscholl einstimmiger Beifall . Bour¬
geois gab dann dem Bedauern des Senats über den Rüa-
tritt des Präsidenten Ausdruck . Der Senat vertagte sich
sodann auf Samstag , den 25. September.

Triest.
Rom.  20 . Sept . lieber die bi urigen Vorgänge in Triest

schreibt der Restv bei Carlino , sie seien die Antwort der
Südslawen ans die Proklamation der Unabhängigen von
Fiume , um der Welt den Eindruck zu geben, daß eie rück¬
wärtigen Verbindungswege der italienischen Nationalität
in den Iulischen Alpen nicht sicher seien, so daß die Uu-
sinnigkeit der italienischen Ansprüche auf das andre Ufer
der Adria allgemein klar werde . Es handle sich um ein bis
ins einzelnste organisiertes Komplott . Der Haß der Slo¬
wenen gegen die Italiener sei bis zum Paroxismus ge¬
stiegen , und man habe die traurigen Folgen in den Vorgän¬
gen von Triest gesehen, wo ein ganzes Osuartier , das von
San Giacoma , in eine Art von Faubourg 2t . Gennain ver¬
wandelt worden sei, deren Barrikaden sich gehalten hätten,
bis die Artillerie in Tätigkeit getreten sei. Die Brigade
Sassari habe die Anstrengungen auf dem Karst wiederholen
und ^ine ' Straße , ein Haus nach dem andern nehmen müssen.



Nehnlich seien die Zustände in Istrien , dessen Haupt -nasse
der Bevölkerung ja slawisst sei und niemals zu Italien ge¬
hört habe . Täglich fänden in den kleinen Städten und auf
dem Lande Angriffe gegen italienische Arbeiter und Sol¬
daten statt.

Deutschland.
O D i e E r w e r b s l o s e n a m, 1. S e p t e m b e r 1920.

Wie aus dem Reichsarbeitsministerium mitgeteilt war ) ,
ist die Gesamtzahl der unterstützten Erwerbslosen in der
Zeit vom 15. August bis 1. September 1920 in dem gleachen
Umfange gewachsen wie in den ersten Augustwochen . Die
Zunahme der Erwerbslosenzahl ist indessen erheblich ge¬
ringer als im Monat Juli . Die Zahl der weiblichen Er¬
werbslosen , die bereits in den ersten Mgustwochen um
etwa 1000 zurückgegangen war , hat weiterhin eine geringe
Verminderung erfahren , während die Zahl der männlichen
Erwerbslosen ' im gleichen Berichtszeitraum um etwa 8000
zugenommen hat . Nach den amtlichen Feststellungen betrag
die Zahl der männlichen Erwerbslosen am 1. September
312 506 , der weiblichen Erwerbslosen 107 279, also insge¬
samt 419 785, gegenüber 411 565 am 15. August und 403 878
am 1. August 1920 . Zu den KgSatlichen Erwerbslosen kom¬
men 387615 Familienangehörige , die als Zuschlagsempfän¬
ger unterstützt werden . Die Gesamtzahl der unterstützten
Erwerbslosen entspricht etwa dem Stande von Anfang
Februar d . I . ;

D Die Schmalzbewirtschaftung.  Im . Un¬
terausschuß des Reichswirtschastsrats für Landwirtschaft
und Ernährung legte bei der Besprechung der Milch - und
Fettwirtschaft der Leiter der Reichsfettstelle dar , daß be¬
absichtigt gewesen sei, zum 1. Oktober die Schinalzbewtrt-
schaftung freizugeben , daß sich aber , mit Rücksicht aus den
Devisenmarkt finanzpolitische Bedenken ergeben hätten , so
daß das Reichsernährungsministerium beschlossen habe , die
freie Wirtschaft mit dem! 1. Oktober .nicht zuzulassen . Es sek
jedocb zu hoffen , daß die freie Wirtschaft vielleicht unter
einer gewissen Kontingentierung der freien Einfuhr zum
1. Dezember einc-efübrt werde . In der Zeit des Uebergangs
bis zum 1. Dezember würde vielleicht der Bevölkerung
außerhalb der Wochenration etwas mehr geboten werden
können.

Die Reichstagswahlen in Ostpreußeit und
Schleswig - Holst ein.  Die Reichstagswahlen in Ost¬
preußen und in Schleswia -Holstein sollten , nach einer Blät¬
termeldung , zugleich mit den preußischen Landtagswahlen
stattfinden . Diese Mitteilung ist, wie die Post zuverlässig
erfahren haben will , unzutreffend . Nur für den Fall , daß
die Preußcnwahlen im Herbst stattfinden würden , ist anzu¬
nehmen , daß die Reichstagswahlen in den beiden Provinzen
mit den Prcnßenwahlen verbunden würden . Da dies nach
der Entscheidung des Aelteftenausschnsses der preußischen
Landesversammlung nicht der Fall sein wird , so wird sich
das Reichskabinett für einen früher gelegenen Termin ent¬
scheiden.

Die Neuordnung der preußischen Polizet.
Die Pläne über die Neuordnung der preußischen Polizei
find am 19. September der Interalliierten Ueberwachungs-
kommtfiion vorgelegt worden . Infolge der Abwesenheit des
Generals Rollet konnte eine Antwort noch nicht erfolgen.
Die Arbeiten im preußischen Staatsministerium sind soweit
gefördert , daß die nötigen Anweisungen zur Umformung
jeden Augcnblrck ergehen können.

Heer - und Marineka mmern.  Die Hauptaus¬
schüsse der Heeres - und Marinekammer werden auf den
29. September zu einer gemeinsamen Sitzung einberufen
werden . Aus der Tagesordnung steht die Beratung der
Geschäftsordnung und des Wehrgesetzes . Am 1. Oktober fin¬
den getrennte Tagungen der Heeres - und Marinekammer
über schwebende Fragen statt.

Parteipolitisches.
Deutsch « Volks Partei.  Tie Vorstände oerTeut-

schen Volksvartei aus den Wahlkreise Hessen-Darmstaat,
Hessen-Nassau , Baden , Pfalz , und Württemberg halten eine
gemeinsame Zusammenkunft am 27 . September in Darm-
stad t ab . Es soll die Gründung der geplanten südweftbeull
schen Arbeitsgemeinschaft vollzogen und Stellung zur Zen¬
tralvorstandssitzung genommen werden . Am 28. Septem¬
ber tritt der geschäftsführende Ausschuß und der Landes-
ausschuß der Deutschen Volkspartei des Wahlkreises Hessen-
Darmstadt ebenfalls zu einer Tagung zusammen.

Von volksparteiischer Seite wird die Gültigkeit der
Berliner Städtverotdnetenwahlen vom 20. Juni im Ver¬
waltungsstreitverfahren angefochten . Die Klage ist bereits
zugestellt worden.

zuzuführen . Die Verhafteten befinden sich alle im
von 18 bis 25 Jahren . Der Haupträdelsführer der jetzt
verhafteten Mörderbande , ein gewisser Baron aus Birken-
Hain , ist leider entkommen und hält sich anscheinend auf
polnischem Gebiete auf . Die schnelle Ermittelung der
der ist zum großen Teil der Birkenhainer Bürgerwchr
zuschreiben , die aus Polen und Deutschen besteht.

PöMische Rrmdfchau.
Der Hungerstreik.  Nach einer Havas -Melduni

aus London ist der .Bürgermeister von Cork durch Spezial¬
ärzte untersucht worden . Nach einer Besprechung zwischen
Lloyd George und einem Beamten des Home Office wurde
bekannt gegeben , daß oic Haltung der Regierung sich nicht
geändert habe.

D a s A t t e n t a t i n N e w h o r k. Tie Zahl der Opfer
bei der Explosion in der Wallstreet hat sich auf 37 erhöht.
Nach einer Havasmeldung aus Newhork hat die Polizei den
russischen Journalisten Brawlowsky verhaftet . Sie hatte

' einen anonymen Brief bekommen , worin ihr mitgeteilt
'wurde , daß Brawlowsky sich einige Minuten vor der Explo¬
sion in oer Wallstreet zu schaffen gemacht habe.

Kriegsgefangene nnd Internierte.
Tie Kriegsgefangenen und Internierten sind nunmehr

in der Mehrzahl in .die Heimat zurückgekehrt . Entsprechend
früheren Erlassen wird jetzt bestimmt:

„Ter 1. Dezember 1920 gilt als Schlußtermin , bis
zu dem diese — in der Leit vom 1. August 1920 bis Ende
August 1920 zurückzekehrten — Heeresangehörizen ihre An
träge spätestens stellen müssen auf Verleihung von:

Kriegsauszeichnungen,
Dienstabzcichen (Tienstauszeichnungskreuz , Dienstaus¬

zeichnung 3., 2., 1. Klasse , Ldw . Dienstauszeichnung
j 1., 2. Klasse).

Die später , also nach Ende August 1920 noch heim-
! kehrenden Kriegsgefangenen sind gehalten , die Anträge in-
' nerhalb eines Zeitraumes von 3 Monaten nach der Rück¬

kehr vorzubringen.
Die rechtzeitige Antvagstellung liegt im eigensten In¬

teresse der Bewerber.
Soweit die Anträge noch nicht eingereicht find , sind sie

nunmehr zu stellen:
durch Heeresangehörige , die in die Reichswehr über¬

nommen werden , beim Truppenteil,
sonst ausnahmslos beim Abw . Amt desjenigen ftüheren

Armeekorps , in dem die Heimkehrer ihren Wohnsitz nehmen.
Aus den Anträgen muß ersichtlich sein : Tag der Rück¬

kehr aus der Kriegsgefangenschaft , jetziger Wohnsitz, letzter
Feldtruppenteil . Ferner ist die Namhaftmachung ehemali¬
ger Feldvorfgesetzter erwünscht , die zur Beurteilung der Ver¬
dienste berufen sind . Anhörung dieser erfolgt durch di:
Dienststellen.

Die Versorgungsämter sind bei der Verlerhung von
Auszeichnungen nicht mehr beteiligt ."

52. Kommunallandtag des Regierungsbezirk-
Wiesbaden.

Wiesbaden,  21 . September ' . Gestern abend 6 Uh
wurde die Tagung durch den stellvertretenden Regiernngskon-
missar, Oöerregierungsrat v. Rodern , durch eine kurze Ai,
spräche eröffnet . Ter RegierungSkommissar kam darin ans di,
Schwierigkeiten M sprechen, welche die Einberufung der
Kommunallandtages im vorigen Jahre unmöglich gematz
hat und welche nunmehr glücklich beseitigt seien. Der Ach
Höchst habe heute erst die Wahlen zum Kommunallandtag t»r=
nehmen können, während im Obertannnskreis eine Wahl nch
zustande gekommen sei. lieber die Rücktrittsabsichten , des
deshauptmanns Krekel könne, er nur das ausdrückliche R-daam
der Regierung aussprechen . Schon Im Jahre 1919 sei der 8ra>
deshauptmann mit seinen Wünschen hervirzetreten , von btt
Geschäften entbunden zu werden . Er habe -ich jedoch in aner¬
kennenswerter Weise von, der Weiterführung der Geschäfte auj
Wunsch des Kommunallandtags nicht entzogen , tmd in treuer
Pflichterfüllung ausgeharrt , wofür ihn: die Regierung
Tank beweist. Als ältestes Mitglied des Ham 's übernahm
dann Abgeordneter Theis (Gladenbach ) (T . * .;■ den Dnfih.
Gr begrüßte die Mitglieder des Hanfes in schwerer Zeit _
bittet die Abgeordneten , in der Debatte nie außer Acht z,
lassen daß man Söhne eines Landes fei, dazu berufen, dir
Interessen der Gesamtheit zu wahren . Man müsse daher jM
Parteigezänk unterlassen . Tie Feststellung der A'nwesenlM
listc ergab die Anwesenheit von 68 Abgeordnetem Ruc Mi
Abgeordnete fehlen. Auch die am gleichen Tage erst gewählt«,
höchster Abgeordneten sind bereits erschienen Gewählt jii
2 Mehrheitssoziattsten , ein Unabhängiger und ein Zentrm»
mitglied , sodatz die Mehrheitssozialisten über 21 Sitze, bit
Christliche Bolkspartci über 11 Mitglieder verfügen . Auch ei»!
Frau ^befindet sich unter den Abgeordneten , nämlich die Fm !-
furter Krankenkasstnangestelte Marie Bittdorf . Won Lei«,
der Frankfurter Abgeordneten Lunggemach und ftimmernum
(Mehrheitsfozialisten ) wurden nacheinander Anträge vorgelch,
bei denen es sich um Aenderungen der Geschäftsordnung Han«
und welche nach erschöpfender Besprechung endlich auch «
Annahme gelangten . Nach einem dieser Anträge wurde am de,
Abgeordneten Christ, Kloppenheim, (T . Vp .) ; Tr . Rirmp, Fml-
furt (Deutsch ttbl) ; Hänlein , Hochbeim (Chr -stl. % .); '»
Herz. Frankfurt (Dem .) ;. Lang , Frankfurt (Ist S . PL v.
Wiesbaden (Dem .) ; Tr . Gehrte , Frankfurt (Dem .) ; Partciim

Neues aus aller Wett.
Verhaftung der Mörder pon Josephenl.

Genf,  20 . Sept . Am Samstag nachmittag ist es ge¬
lungen , sechs der am Morde von Josephstal beteiligten
Per ' nnen sestzunehmen und dem Beuthener Kreisgefängnis

Becker, Wiesbaden (Mehrheitssoz .) und Langgemach , Frankch
-(Mehrheitssoz .) ein Netteste,r-Ausschuß gebildet , dessen «
nabe es ist, alle Wahlen vorzubcreiten . Ferner wird MM
bereits bestehenden Kommissionen eine FürsorgekomnnßB
gebildet. Weiter soll die Kommission für die Vorbere -lung«
Wahl des Landeshauptmanns von neun ans 15 Mann v'G«
werden . Mit den Stimmen der Sozialdemokraten nnd 8
Demokraten wird ferner eine Kommission zur i-liisnircuiH
einer der Neuzeit entsprechenden Geschäftsordnung einM-

Tie neue Zeit drückt dem Parlament ihr bewpder« «
vräae ans. Tic heutige Mitgliedsfitzung , die um 1. Nhc
aann , zeigte dies deutlich . Me Abgeordneten haben W
inzwischen restlos nach potitisck>en Gesichtspunkten organigw
— Tie Deutsch-rationalen und einige Dissidenten haben I»
der Deutsch«» Volkspartei angeschlossen, deren, Fraktion
auf 17 M (Mieder steigt. Die katholischen Abgeordneten, «
nicht unter der üblichen Bezeichnung „Zentrum ", londern u
. Christliche! -BolWpartei " auftreten , Zähle» 16 MitgnM
die Demokraten 13, die Mehrheitsfozialisten wie schon erMU
21 und die Unabhängigen Sozialisten drei Mitglieder , o
zwischen hat der Aeltesten-Ausschuß nützliche Arbeit veruM
Auf Grund seiner Verhandlungen werden nach paftamen^
schem Brauch eine Reihe Unterausschüsse für das FinEM
Bauwesen , Beamtenfragen und Wahrangelegenheiteu cn^
chend der vorgenannten ; Stärke der einzelnen Fraktionell^

Glühender Lorbeer.
Roman von A. Sehsfert - Klinger.

Nachdruck verboten.

„9hm wollen wir- zunächst auf deine und Frau Thusneldas
Heimkehr anstoßen . Ein volles Jahr auf Reise,, ' Welch eine
Fülle von Eindrücken muht du gesammelt haben ! Ich sreuc
mich schon auf deine reichhaltige Skizzenmappe . Hofsent-
lich hat dein Künstlerfleiß nicht gar z,i sehr unter deiner Ver¬
liebtheit gelitten . " ' ^ ? . ..

SSell klangen die Gläser aneinander , dann wurden sie bis
auf die Nagelprobe geleert ; Felix füllte sie sogleich wieder und
stieß aus Frau Thusneldas Wohl an . Beeskow tat ihn , dan¬
kend Bescheid, dann sprang er auf und ducchmah aufgeregt das
große Atelier . . . . . .

Linden hatte sich eine Zigarette angezundet und lieh den
Freund eine ganze Weile gewähren . „Reinhold , ist die Her¬
rat nicht zu deinem Heil ansgcfchlagen ? sragte er endlich,
„bist du nicht glücklich geworden?

Beeskow nahm seinen! Platz wieder ein, betrachtete nach¬
denklich den suNkelnden Wein in dem w!ed:r gefüllten Römer,
setzte ihn dann aber , ohne getrunken zu haben , aus den Tisch
zurück. Mir können dig glücklichsten MensHen der Wett sein,
Felix , wenn mein«l Frau nicht von einem geradezu krankhasten
Ehrgeiz besessen wäre . Sie will durchaus als die Frau eines
berühmten Mannes gelten . Mit dieser Manie verbittert sie
uns das Leben oft bis zur Unerträglichkeit ' . Zu allem Uebcr-
flnß hast dü damals noch von einem großartigen Gemälde von
mir gesprochen, das in Wirklichkeit gar nicht vorhanden ist.
Du weißt , wie. ich die Lüge hasse. Dieser Sacke wegen habe tzch
mich bereits in bin wahres Lügennetz verstrickt. Der Aus¬
gang ist noch gar nicht abzusehen.

Felix warf die erst halb abgebrannte Zigarette in den
Aschenbecherund zündete sich umständlich eine neue an . Mas
hast du fertiqgebrachv in dem langen ^ ahr ?" sragte er schroß.

„Nichts , so gut wie nichts '.", klang es gr .mmig.. ,
„Und warum —•?" Linden musterte mit pisl absalligm

Blicken die tadellose eleoante Kleidung seines Frcuacdes)
an dessen Händen Brillantenringe funkelten.

Man sah ihm! den vornehmen Kavalier auf zehn Schritte
Entfernung an , weiter aber auch nichts Seine Züge waren ver¬
flacht , der Blick der Augen scheu und unstet geworden.

, Lie ersten sechs Monate meiner Ehe möchte ich noch ein¬
mal durchleben", sagte er, „es mag nur wenige geben, die Ane
solche Fülle von! Glilck empftiiden , wie ich es gefühlt , täglich
neu in mir durchlebt habe. Felix . Monatelang ist wohl keine
Stunde vergangen , wp es inir nicht zum Beivußtsciu geköiumvnj

wäre , welch ein armsetiges Leben ich zur selben Zeit geführtlhatte
als .sbungerleider '. Ich konnte von den reichen Mahlzeiten,
welche uns alle paar Stunden aufgcä ĉht wurden , nur herzlich
wenig genießen, aber die sorgfältig gedeckte Tafel , die schönen
RäMres in denen wir lebten , der ganze Zuschnitt des Lebens,
wie meine junge Frau es nicht anders kannte unü ich fes
serbstverständttch mit ihr zusammen führe , erfüllte mich an¬
fangs mit so grenzenlosem Behagen , daß ich in Sorglosigkeit
und Nichtstun förmlich schwelgte; ich konnte mir , weiß Gott . -
nicht genug tun - im Faulenzen . Jeder Gedanke an Irgend eine
Beschäftigung war mir widerwävtig . Daraus faituft du schon er-
kennen, wie überangestrcngt und ansgemergelt ich war . Siehst
du, so kam es, daß meine Skizzenmappe leer und mein (Pinsel
trocken blieb . Aber sieh mich nicht so entsetzt an , mein Junge,
der Trieb zur Arbeit hat flch bereits wieder eingestellt . Nur
fürchte ich, zeitlebens ein Pfuscher zu bleib .-n ;was ick schaffe,
ist zu unbedeutend , ich habe nahezu den Glairbeu an meine
Kunst verlöre« ; demgegenüber! steht der brennende Ehrgeiz mei¬
ner Frau , mit mir als Berühmtheit paradieren zu können.
Dieser Konflikt machtf mich elend, wird mich ruinieren ." ,

„Die Hauptsache ist, daß du wieder strebst, und arbeitest.
Reinhold , den Glauben an dich wiederfindest, dann können die
Launen deiner Frau dir nichts anhabcn.

„Es mutz etwas geschehen, Felix , in welcher Weise, da¬
rüber wollte ich eben mit dir beraten . Dam bin ich herge-

-kommen. Mein Glück darf einer Marotie meiner Frau wegen
nicht in Trümmer gehen. Dazu habe ich Thusnelda zu
lieb ." ' '

„Ja mein Junge , wenn aber weder die Schönlxuten des
Nordens , noch Italiens überwältigende Panoramen dich zum
Schassen anregen konnten , dann wird deine Kunst hier, im
Einerlei der Tag « erst gar nickt auf ' ihre Rechnung kvn-mcn."
Reinholds ernste schöne Augen baten mit dem Ansdrucke
ticsinnerster Verzweiflung . „Bedrängt mich nickt," sagte er
tonlos , „gebt mir Zeit / bis meine Kraft zuin >elbst,chöpfe-
rifchen Schaffen sich gesammelt hat . Ich kann nicht ans
Kommando arbeiten . "

> „Nein, nein, gewiß nicht, das kann man keinem znu-nten,
obgleich ich, — offen gesagt — deinen Zustand nicht be-
grcise. Ich kenne keine Ermüdung und bin doch schließlich in
derselbe^ Lage , wig du es vor einem Jahre und vorher warst.
Ich lebe auch nur von der Hand in den Mund . Für das Bild
dort bekomme ich zehntausend Mark . Das ist aber auch mein
erstes größeres Honorar ." ~

. „Wie kannst du dich wohl mit mir vergleichen, Felrx ! Einen
größeren Unterschied als zwischen uns beiden gibt's wohl kaum.
Was ich begann, , mißlang , du lwttest immer Erfolg . Die lie¬
benswürdig leichten Sujetts , welche das große Laieitpublikum
so sehr liebt , standen dir stets zu Gebote , dazu lammt ein

iel.ff ber,an
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starkes Talent , das durch einen ' unerschöpflichen Tneb «-•-
wird . Tu warst immer im Wohlleben , ich in ständige
und Angst Deine Arbeiten wurden begehrt , meine M»
wiesen. Ein solches Mngen und Kämpfen zermürbt.
he offen, daß ich im>tiefsten Innern glücklich bin.
Hasen des Wohllebens geflüchtet zu haben . Ohne die
meiner Frau hätte ich den Himmel auf Erden ." ^

„In dem, was du sagst, li,egt viel Wahres , ISeutiM
im Moment kann ich dir keinen Rat geben , nocq w
überlegen , was geschehen̂ soll . Signora Alvarez wrrd
zur Sitzung kommen. " IN

„Ja , ja , ich gehe schon, aber ich komme imeder,
dann müssen wir ernstlich beratschlagen, , .was für mich 8

„Ich bin immer! bereit für dich, Reinhvld , auf Wstdcv « . ,
empfiehl mich oeiner Gattin !" Er drängte den noch 5 » f fWeni6P,.
mit sanfter Gewalt zur Tür hinaus nnd atmete dann aur r h

„Manchen Menschen ift nicht zu helfen, " sagte
hin , „nun der gute Beeskow Geld in Hülle und Fülle y

Eilig räumte ex die Gläser und die Flasche fort, t
Fenster auf , damit der Zigarrenrauch Abzug fand uw ^ siihM'
alles zum Empfange der Signora . Kaum war er, da» s -
so schellte es . Er öffnete , und die Signora rari-cht- ^
Schwelle . h aeitti

Sogleich gewahrte er, daß sie aufgeregt n-c d
hatte . In ihren Augen lag noch ein feuchter L-chtm
auf ihren Wangen ' brannte der! Purpur der Erregung^

Linden betrachtete di« Dame mit dem Auge de- ---
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mit grenzenlosem Entzücken . Unwillkürlich >l1 "8 ^ ^
schneller, denn heute! war sie schöner denn jeh. ^  r

Weiche Sehnsucht , rührende Hilflosigkeit ul $
wie zarte Schleier , gaben ihrer Schönheit gewtßer» ,,
Weihe. ' ?

Sie trug auch heute wider das lichtgrüne &
welches auf dem Bilde ihre zarien Schultern umhulue.

„Mein Mann will reisen," sagte sie in srunzMa .- M ?
„trotz all meinen Bitten , wenigstens noch zwei -asow
bleiben . ,

Sie ließ sich kaum Zeit , den Künstler zu begrüsitbch
ws sank sie in den Sessel , welchen Linden ihr c i ^
schob, und jetzt war es mit ihrer Fassung vorbei , >
herzbrechend zu schluchzen.

Felix hatte noch kein Wort gesprochen. D«r
Signora erschien ihm, wie ein Tyrann , weil er t
daß diese wunderschönen, Augen Tränen vergo,sen.

(Fortsetzung ftlgt.)
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Debatte gebilligt. Nicht so glatt war es bei der WE des nahe und ^ _
Präsidiums. Zwar war im Aeltestcn-Ausschuß auch über die neu erft nodft beur Drametifieiner(Soortptat» beirre-
Fragen im allgemeinen eine Berstindchung'Zelt LL E SÄhSSIÄ“  2 net ^nkkapello unter Leitung des
aber über die Wahl des Vorsitzenden, den die MehrheiAzwfi - beginnen auf dem ^ mburg. Um 2,30 Nhr
stsn als stärkste Fraktion für sich in Anspruch nehmen wollt »r - snerrten̂ Knn^ a- ^ ^ ^ willige Feuerwehr Diez abge-
r . SC ' LSSSä .i « » ' « re - --- «
lichen Fraktionen, woraus Abgeordneter Lang Frankfurt „an" ,
der sozialdemokratischen Fraktion die Erklärung abaab un't,11mSV’v rtsif ioi \ n ,v . .. . __ . . «*■ *•'. ö '

• . , und im Geräte und Volkstümliches. Gleichreitia
der sozialdemokratischen Fraktion die Erklärung abaab " uniS l Ht  Ziigling- des Vereins abqe-
solchen Umständen ans jeoe Bertrcttmg im Bestand ver"ia.ten ru ^ ^ iPZT * **^ **  Ersten die Geselljchastsshiele im
-Ln . Nach weiterer kurzen, erregen Debatte wuÄ danm öl?Äk» ^ sich auch die erste Mannschaft des
mit sämtlichen Stimmen der b.irgeAichen Parteien gegen die einftnden̂ wttd"^Es d-S Turnvereins von 1860

afes
PEdmten Abgeordneter Buchsieb, Runkel <T . Vz,.) zum ersten Vorverkauf ri w lÄÄÄ vorgesehen Karten im
m -'-'* 4. of <i < i ;T "r* jU4U iieuamrcrenoeit
Präsidenten Slbgeordneter Buchsieb, Runkel <T . V .̂.) zum ersten
Echrfftführer Herwig, tTeM-X zum zweitzem Schriftführer
Tr. Ernst Höchst, (Christl. Vp.>, z„ stellvertretenden Schrift¬
führern Abgeordneter Wolf (Dem. Bauernverirrt und Mae-
ordnetet Roth-Holler (Christl. Bp.s 4P0e

Tic heutige Nachmittagssitzung wurde kurz nach 4.15 Uhr
isrch Landgerichtsrat Schmitz eröffnet̂ Nach einigen ge
MstsordnungsmäßigenMitteilungen des VoM -oden wurden rauf "daß"dm̂ ReiEtrm ^d" ^ bhlen und verweisen noch da-ÜÄSÄ5 .« S!- - ! * :« • Äer«. f l ^ . t ’.UlU IU UtUtU
- Vorlagen, darunter der Etatsentwurs für 1920 und der
Bericht des Landesausschusjes über das Ergebnis der Bezirks-
busammlung vom 11. Avril 19:8ohne Debatte dm verschiedenen
ü! Betracht kommenden Kommissionen überwiesen. Es wurde
die Frage der Wahl des Landeshauptmanns aufgeworfen für
dm akadtrak Woell, Frankfurt in Aussicht genommen »st D»r
sozialdemokratiiche Abgeordnete Wittich. Frankfurt der diese
Allgelegenhclt zur Sprache . r .ht -, legte die Haltung der
soziiUdemokratiichen Partei dar,, die auf dem Standpunkt steht
dch mii der bisherigen Gepflogenheit gebrochenw»' den müsse'
und getreu dem Grundsätze, freie Bahn dem Tüchtige,,' Jedem
Gengenheit gegeben werden müsse, sich um diesen außerordent¬
lichen Posten zu' bewerben. Seine Partei beantragt die Aus¬
schreibung der Wahl. Gehienirab Tr . Albern, Wiesbaden hob
bcrdor, dax man,hei den Verhandlungenallgeinein zu der 2ln-
W gekommen sei, daß Stadtrat Woell die dazu geeignetste
£ra,t fei; Ter sozialdemokratische Antrag wurde abgelehnt
md der Punkt wer Tagesordnung „Wahl eines Landeshanvt-
mannes" dein Wahlausschuß' überwiesen.

Als erster Redner besprach Stadtverordnetenvorstehcr Kopf
Fninksuita. M. den Etat und Verwaltunasbertcht des Landes-
auflchufses und gab der Meinung Ausdruck, daß o-r Etat dies-
E nicht ansM,gleichen, fei. Mtr psrodnktiivgit Gestilluna
der Vettvaltungstätigkeit sei die Berufung Von Fachleuten an die
Epltze der einzelnen ^ ^ waltungszineitze nottvendig.

Ans Bad Ems und Nmgegend.
' ' " ^ ^ '" EuÜelvctsotgnng Freitag , abends 8 Uhr

nb« un Saalbau zur «tone eine öffentliche Versammlung
Iß«, in welcher über das Thema: „Tie Kartoffetoersorgung

senden Winter" gesprochen wird. Gleichzeitig wwd"n
«-mmipionsmttglieöer der PreiSprüftmgskommisston Bericht
über ihre Tätigkeit erstatten. ^

Germania {eiert am Sonntag , den
fj - ;m : im saalbau zur Krone sein 48. Stiftungsfest durch
^ °rt und Balr Ter Verein wird bestrebt mn,  seinen werten

ölten einen genußreichen Abend zu bieten.
7 *“̂ Cfetn. Wie wir hören, veranstaltet der Ruder-

n am samstag , den 2. Oktooer in den Räumen des Kn'--
Mwe- cm «anzerik mit daran anschließendem Balle . Es sind
Mtt L namhafte Künstler verpflichtet die etnsti

'ur eine Glanzleistung bieten. Tie Einnahme
k°mm2 *®sn o ®“rU bef "En Bootshauses zu Gntb
J ’7 " u,,b ?»  Ware zu begrüßen, wenn jeder Emser Einwob- '

Schoflem beitragech würde, sls DaM
arf 6o®öte  erste Mannschaft den Namen unserer Stadl 'iber-

i'egreich geführt hat. 1 '

... uu . ^lus Diez und Umgegend.
Unter cĥ k^ feier- der Realschnle zu T tez a. d. Lahn.
«nLett? ^ E die letzte Anzeige erinnern wir alle frühe- '
Saar JJ? und L>chüler an Die heute abend, 8,30 Uhr 'im kleinen
hfiu n' ^ 0 . bi"« Holland" stattfindende„Atlgemei.ce Ve-

entack "oer bte Feier a m Mittwoch, den 29. Sepieanber 1920".
z- »«> Ein-llbu,? ^ ehemaliger Schüler, die noch keine

haben sollten, werden dazu schriftlich erbeten,
Tür dik'w° Ölungen über im Weliknego gefallene- Kameraden
fl-nt tst Errichtung einer Gedenktafel in aller Kürze ge-

Vor verkauf (1,50 ftatt , 2 Mary ftnd bei L MttZLm btf
^uon - und Fechtklubs und bet Herrn Wjl . Wtnina hnh

&rf *inbet  ® on2ert' auf dem Platze
L h ' '’ 1 lönnen daher allen unseren Mitbürgern und den Be-

LL ' L ' « « » ä - * « * .% “

r rn5 a‘IeitbctttTDnbe bestimmt ist. Abends um 8 UbrUreiniaen
sich die Turner und Turnerinnen mit ihren Familstnmft-

geschmückten Sälen des
'' ^ ktona und rm Gasthaus T 'ehl am Marktplatz. Die

Gesangvereine Conrordia und Harmonie werden den Besuchern
gesangliche Genüsse mancherlei. Art bieten und anßerdlm wird
der äugend hinreichend' Gelegenheit znm Tinz gegeben werden
MAe die ganze Veranstaltung für Pen Tiezer Turn" und
Fkch.ktub und für den Turnhallenbaufondsde- rübitaen Verein«
von einem vollen! Erfolg gekrönt fein. ' b

MvUtz  Nachrichten-
®igene Nachrichten der Tiezer und Emser

Zeitung.
Die Bcsatzungslostcn irn Rheinland.

Mz. Paris,  22 . Sept . Auf die Anfrage eines Se-

unb Bte von deutscher Seite bisher bezahlte Entschädigung
anttvortete der Ftnanzminister, daß die Befatzungskosten
bis Ende Marz 1920 1,8 Mlliarden Franken betrage.l
hatten und daß von Deutschland bis Ende Juli o 5k
1388 470 245 Mark bezahlt worden seien ^

leger P -ul Krzeminski verhandelt, welcher am 14. M
öte l ônzosische Fahne vom Dach der französischen Botschaft:
auf dem Pariser Platz entfernte. Der AngeklE sagte aus
er hatte ftch über das außerordentlich herausfordernde Be¬
nehmen französischer Offiziere und Zivilisten erregt bl
w b0nI mton  Botschaft aus der auf
dem Platz ^ angejammelten Menge höhnische Bemerkungen
zuriefen . der Menge sei eine sehr erregte Stimmung
entstanden .. Er bestreitet, daß er für die Tat Geld cr-
f) arten .hrrbe oder angestiftet worden sei. Mehrere Wuaen
sagen ähnlich aus . Der Staatsanwalt Beantragtê neun

Gefängnis . Das Urteil lautete auf 500 Mark Geld-
strase. Ter Angeklagte hat, wie die Urteilsbegründung aus-
Tuhrt, nicht aus eigennützigen Motiven gehandelt auch
nicht, , um das Deutsche Reich in politische VerlegenheUen
zu bringen , ,ondern in höchster Erregung. Das Publikum
sei durch das Verhalten der Franzosen sehr gereizt worden.

Dberschlesien.
Mz. Breslau,  22 . Sept. In Oberschlesftn kan»

von einer allgemeinen Beruhigung der Bevölkerung noch
mcht -gesprochen werden. Im Bezirk Kattowitz steben d e
Grenzorte Barngow, Przelaika. Rosdzin, Schoppiniz und
Eichenau noch vollständig unter dem polnischen Terror Aus.

! ^ "' "6ow find inzwischen sämtliche deutschen Familie,i ae-
, fluchtet. Hier forderten die Tage während des Putsches ins-
- gesamt 25 Tote. Dazu kommen die schweren Verluste der

Slcherhkitswehr mit 10 Toten und 40 BerwuEem Eb?m
i so unhaltbar find die Zustände in Mhslowitz. Dort lwrrscht
i « - p° ' " 'kch- P . N-N. *m  in «°n> n » »ch" L
! « toöttoerorbnetenberfflmmluna unter dem Einfluß der
! polnrschen Stadtverordneten 130000 Mark bewilligt wer-
! ^ "' .Kreise Pleß liegen die Verhältnisse ähn-
- l,ch wre im Kreise Kattowitz. Es wurde bisher nichts

getan, um die Grenze gegen Polen abzufchließen. Imnators nach der Höhe der Besatzungskosten im Rbeinl^ ! l,im m!btef ®^ enäe gegen Polen abzuschließen. Im

'i t,“tt Vöaanv.C;' ÜCsr ’ftm^ h,n ‘t ' 2 m großen Saal des „Hof
mm “ - laud hm Dienstag, abend die öffentliche von derv. P 2 ^iciiviu ^ noeno Die ossernuHe von Der

?l^W „ " r bew ^ortelt freier Gewerkschaften einberufc .nlc,
^etiei fle0en bie  Kartosfelpreise im besonderen und
taS teI^ etf<!n im  allgemeinen statt . Ter Referent,

^>«slehuŵ ^ ' -H^ U' Limburg verbreitete sich über die
ab* ?nfc bie damu i? 'E " ^^ irtschast ihre jetzt erfolgende Aufhebung
Sil «»w« r °5 enbc  Ernährnngskrise ja Hnng -rsnot für die

ilei* ^ sall. „ nÖ- Seine Ausführungen fänden lebhaften
rftttbe <Sri;rr !r.0JlSrebner  and -Rednerinneir warfen ebenfalls

^ bktoni Luchter auf die herrschende Rot . Im Schluß-
h-p d°tz BerbraucheMast nicht nervös zu

N»len JqkJ '' Recht auf Leben werden man sich nicht
Km t[n n t' i's verteidigen , ob mit legalen oder irlegalerr

dchê r? ?̂ Fechtklub. Am nächsten Sonntag , den 21
Uhr eiJ nrnfio Turn - und Fechtklnb nachmittags
^ ''reuln̂ , Werbe- und Schauturnen wie im! Vorjahre
Silben a ! auch in diesem Jahre von den
%atf> («,frf"mberein? 1,1 Freiendiez , Altendiez, Aull,
!.'ft ein " Ub  Birlenbach unterstützt werden. Ge-

der um 2 Uhr vom Marktplatẑ bmarschiert
Lberstraße. Wilhelmstrafe. Bltstadtstrase, Psaffen-

;nl'5̂ !I

ll> saal Bad Ems.
% den 26 . Ssptembor 1929,

*oenäa von  8fl - Uhr ab:

% Tanz-Abend
fische ; e8jahri ^ n KurZeit

Vorführung neuzeitlicher Gesell-
8ic hnuno ri ® chaftstänze -

« a- »esten Tänzerpaare in Walzer
^ und Boston.

^ine Unterredung mit einem Mitgliede der
- deutschen Delegation für Brüssel.

« 22-  Sept . Direktor Urbig von der Tis-
kontogesellschaft, Mitglied der Finanzdelegation in Brüssel,
gewahrte dem Vertreter des Dammertdienstes eine Unter¬
redung über die Aufgaben und Pläne der deutschen Dele-
gatiom Direktor Urbig äußerte sich sehr skeptisch über die
zu erwartenden Ergebnisse des Meinungsaustausches für
dre deutsche Frnanzlage . Das Ausland sei noch keines-
wegs über dre deutsche Finanzlage unterrichtet. Die Reichs-

haben heute die Höhe von 230 Milliarden erreicht.
Nebkr̂ 70 Mrllrarden find m Zahlungsumlauf . Der Abbau
der Inflation se, ohne Freigabe des in den alliierten
Landern lugenden deutschen Eigentums unmöglich, eine
Frergabe aber nur erreichbar durch Aenderung des Ver¬
sailler Fnedensvertrages . Die Inflation muß unter den

Umständen im Gegenteil weiter zunehmen
und letzten Endes zur Katastrophe führen. Nun komme
auch noch dre Krregsentschädigungsforderung in Betrack-t
deren Hohe noch nicht feststehe. Deutschlands Stellung auf
der Konferenz fet ungeheuer erschwert durch die Lasten
des Verfarller Frtedensvertrages , die in Brüssel nicht be-
prochen werden sollen. Die Hauptaufgabe soll sein, der
Überzeugung Eingang zu verschaffen, daß man auf der ab-

schusftgen Bahn mcht weiterschreitenkönne.
2Z  Der frühere amerikanische

Lebensmittelkommissar Hoover ist in Brüssel eingetwf en
um an der Finanzkonserenz teilzunehmen.

Die deutsch-polnische Grenze.
Mz. Danzig,  22 . Sept . Die Interalliierte Grenz-

kommi,sion zur Festsetzung der deutsch-polnischen Grenze hat !
die endgültige Grenze Westpolens vom Kreise Namslau bis l
r ' rl 7̂ !̂ " festgesetzt. Die durch 'den Versailler Vertrag
festgesetzte Grenze unterlag einigen Aenderungen, ein Aus - '
tausch, der zwischen den deutschen und polnischen Grenz-
komml,sionen vereinbart und von Frankreich, England , Ja¬
pan und Italien gebilligt wurde.

Ebert besucht die Ostmesse.
Mz.. Berlin,  22 . Sept. Reichspräsident Ebert

ReichswlrtschaftsministerDr. Schulz, der preußische Mi-'
nisterprafldent Dr. Braun und der preußische Handels-
mimster Fischbeck werden die erste deutsche Ostmesse in
Königsberg, die am kommenden Sonntag ihren Anfang
"o " his r!mb f-Ölr ^ "stnung beiwohnen. Vom

s 24 September find die Schnellzüge nach Königs¬
berg für die Besucher der Ostmesse verstärkt.
Die Berliner Fahncnaugelegenheit vor Gericht
o iP *’. J® eTl n ' 22- Sept. Vor der Strafkammer des
Landgerichts I wurde heute gegen  den 21jährigen Rohr-

eine eigene.Republik mit einem Präsidente7an der Spitze
auf. Vor einigen Tagen wurde eine italienische Patrouille
aus der „Republik" Wohlau beschossen. Darauf wurde
em Kommando von 100 Italienern nach Wohlau aesandt
Aus Groß-Dombrowka (Kreis Beuthen) flüchteten die letz¬
en deutschen Familien. In Radzionkau(Kreis Beuthenj

"och, immer Schießereien statt. Aus
Miechowltz, wo die Polizei noch immer nicht den Dienst auf-
nehmcn konnte, fluchteten 30 deutsche Familien. Im gan-
L ^ enzstrlch herrscht der polnische Terror nach wie vor.
Gewalttatigkciten find an der Tagesordnung. Man kann
^7g7 'echncn̂ ^ °rde, Einbrüche und Ueberfälle pro

Zement freipgeben!
Sichern Sie sich sofort eine

J1MBI-DaflzieneS-Matihine
für Handarbeit.
(D . R P . u.  Weltpatanta)

Herstellung von Zement - Dachziegeln aus vor¬
handenen Rohstoffen (Kies- Sand u<w) ‘"au £h
unmittelbar an der Baustelle im leichtesten

Handbetrieb.

Große Ersparnisse . Beste Kapitalsanlage,
Bedarf an Dachziegeln unbegrenzt.
Verlangen Sie Druckschriften D.

da

| AMBI'Werke am.m«.
Berlin -Johannisthal.

100-lahrfeier der Realschule zu Diez
Allgemeine Versammlung

aller früheren Lehrer und Schüler im kleinen
Saal des Hof von Holland am Uonnerstasr
den 23 . Sept 1920 , abends 8 >/8 Uhr!
Besprechung der Fehr . am 29. Sept. 1920.

I A. :
Direktor Dr Liesati.

^ 'A ^ A A A. AJ

a0Ze>
d;: ^ ' Für  Inhaber von Kur-

arten  5 Mk. oder Zuschauer-«arten «w .. r? oder ^us
rkauf i Vr ^ le  Galerie Mk. 4._

eun  Hausverwalter im Kursaal.

Leinsaat
nehme ich in Tausch gegen

la. gekocht holl.Leinöl
Farbenhaus Otto Imhoff, Ems.

Amtlicher Teil.
Diez,  dm 22. September 1920.

Kreisschulverwaltung.
bitte um beschleunigte Einsendung der im lebten

amtlichen Schulblatt bei Ziffer 187 verlangten Angaben
betreffs Zahlung von Dienstbezügen, ferner um den Bericht
über die Tätigkeit und die Bedeutting des Elternbeirates am
Ort und endlich um die Einsendung oer Stundenpläne
auf denen ich den schul- u. ausgabenfreien Halb tag zutieren bitte.

Den monatlichen Ganztag für turnerische Wanderungen
bitte ich mir vorher jedesmal bekannt zu geben.
_ _ Kreisschulrat Jung.

1«mm*
ru kaufen gesucht. Anged.
unter M. S . I an die Ge¬
schäftsstelle. 318

fkisaWäBben
für Schüleru Schülerinnen
erteilt Frl.G. ».Bismarck.
Schuloorsteherina.D , Diei

Luiscnstr. 8.

Verkaufe

WM
Suche

IfS illläli
ob;r Bauplatz in Ems zu
kaufen. Off. uni. A. l»
an die Gesch. 345

Nie Zahnpflege « ach Zahnarzt !. Uorschrift:
Zahnpulver H ^ ^ « Wttr ^ mit  N°-

Sabapasia lK. 2Z7?r°L'
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

In Langewiesr» in der Eladt -Apotheke.
I « Bad « ms i»Lder Drogerie von «log . Roth

Ortsgeschichtliche Sammlung
Bad Eins.

---- --- Geöffneti --- -----
Montags, Mittwochs u. Freitags

von 2 — 5 Uhr.
l>ie städtische Altertumskommiasion.



Sportplatz Oranienstein - Sonntag,den 26.September. Sportplatz Oraniensteli»
Grasversteigernng.
20. d. Mts. irr den Hohenzollewunflagen
Gvasversteigerung ist genehmigt,
m s , den 21. September 1920.

Der Magistrat-

iES  TURN « UND FECHTKLUBS DtkL
-- unter Mitwirkung der Nachbarvereine -- • „

bestehend in -Ir"

f
Pyramiden Spiele . . ,

_ ~ der Kapelle Langenberg, Limbu
Aufführungen: Abmarsch zum Festplatz 2 Ul

r ds . Fe . taage » ; Jlachm . 1 h Uhr am Marttplat * , Atmaraoa ,
2V , Uhr.  Eintritt 2 .- Mb.

__ _ « « M LL B 8 in «len Siven Jakob DieluSiViMo'ria Große Festballe
unter Mitwirkung der Gesangvereine

Eintrittskarten im Vorverkauf Mk. i .50; Mitghedsfaraih

Meldewesen

bei Friseur Ph. Wissing.

Von 89:
publik|

Ohl
Schnellt
scheuP
abstimni
Millera
Lebens
Frankre

Heute Donnerstag kinIreW
8vk ^UK8 « r»K,
Kabeljau,
Bviizungen,
Schollen,
Heilbutte,

heute frisch eingetroffen

Prima Schellfische
Psd. Mk 3.50 s

WillI Mi
>H.imsonst.Ent
{ Telefon 2.

Zur Kartoffelversorgung
Oeffentl. Versammlung der freien Gewerk

schäften in Ems.
«. p re itao* den 24 September , abends 8 Uhr findet im
Loyale „Zur* Krone “ eine Versammlung statt , mit der Tagesordnung.

„Die Kartoffelversorgung im kommenden Winter ‘
7u dieser Versammlung werden die Arbeiter, Bürger, die Landwirte

oder deren Vertreter und die Behörden hierdurch eingeladen.
4rhaitBr  TiiirP '-ar ' Der Winter mit seiner Kohlen not  und
unübersehbaren Wirtschaftskrise  steht vor der Tur. Wenn hier¬
zu noch die Lebensmittelversorgung versagt, dann erleben wir eine Zeit,

die a'les bisher dagewesene m den Schatten stellt.
Erscheint daher in Massen, um eure Stimme gegen denWuch er und

für bessere Lebensmittel ver sorgu ng  zu erheben.
-r„ Versammlung werden auch die beauftragten Kommissionen

Irenen Meldungen sind auch diejenigen, weiche dre
tzetr Personen als Mieter, Dienstbotenoder m
sonstiger Weise ausgenommen haben, innerhalb t>
Tagen nach dem Ab-, Zu- und Umznge berv st echte.,
sofern sie nicht durch Einsicht der bezüg.tchen
polizÄlichlcht.Bestchetnigungen von der bereite
erfolgten Meldung Ueberzeugung verschafft haben.

« ab Ems . den 22. September 1920.
Die Polizeiverwaltnng.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahmeaus die Polizeiverordnung

vvm 1- Oktober 1991 werden die Mefenbescher bezw.
die etwä sonst verpflichteten Personen Perm., ousge-
sordert das Aufräumen der in den Wiesen der
Gemarkung bestehenden Bewässcrungs- und Entwa,,v-
rungsanlageu sBächa,, «Dräbeetl Kanal', -trehre,
Schleusen) bis zum! 1«. Novemberd.' I ». zu becau-

^^^Gleichseitig »verlden die Wiesenbesitzer bezw.
die ettva sonst verpflichteten Personen-flerimt aulg-.-
fordert, >tffe in hiesiger Gemarkung beF.udtrch.Mf
Grenzgräben(Gewanngräben, Malgtaben) ebenfalls
bis zum 10. Novemberd. z?s. vorfchrrstvm.hig M
räumen' Wo derartige Grenzgräben' nicht mehr be¬
stehen sind solche in der vorbezeichneten Zeit her-
InsteNen Es hat jeder Grundbesitzer dre, vom Wege
gesehen rechts an seinem Grundstücke entlang laufen¬
den Gräben anfzuräumen.

Zuwkderhatndlnngen werden auf Gcund der
vorbezeichneten Polizeivcrordmmgmit einer Gerd-
straft bis zu 30 Mark oder mit erttipvechender Haft

f san . den 20. Sevtember 1920.

Wahl-
folgten
denn de
sein Wi
auslvärt
dem bis
sogard
Wer m
Poincar
Mnistei

Fifchhandl. Tel. 29

Ziegerivock
Samen-Rasse zu verkaufen-
WUH. Hammerschmidt,
Kcmmenauerweg7, Ems

Schulter,
Stadt London, M

gesucht.
Uhrengeschäft« au»'««»von k.ciner Familie sofort

gesucht. Schriftl. Offerten
unterW 25 an die Gesch.

z Tüchtiges saubere» kampfe
an dem
vertrage
aus ein,
besteht,
»rientie

mit Küche oder Kochgelegen¬
heit möglichst bald gesucht
Off. unter B 23 an du
Gesch._ _ _ __
Graue Haare e-halt. Na¬
turfarbeu. Jugendfreche ohn.
»ufärb. Seit 12 I gl. bew.
Näh. unentgeltlich Sanrtas.
Fürtht. Bay., Flößaustr. 23ca. 300 Heicto

„ 40 Ohme
„ 30 Viertel luder
„ 40 Viertehtückc
., 400 Halbst ücke
„ 45 Fuder!ässer

gerissenen ,geschnittene

welchesg>>! nahenu.bV
kann, für l . Oll.
Frau Aases KirckMüEms. -i

Küche nun l■Okt. i>̂Mantel 85-90
Gebirgsdecke 108 Mirdche«
Schlauch 30 -32 , |

Fussbälle
komplett 105 ,,

Faustbälle
jkomplett 90„
Blasen 25 ,,

Wilhelm Müller
Diez

I Fahrradhandlung.

zu verkaufen.

Georg Kessler,
Küferei

Ooehern a. d. Mosel

bei gutem Gehalt um
pilegung Frau

Brenfing-»elwssen immer ? ' Man versuche:

Einfacher Napfkuchen.
Zutaten:  500 g Mehl, I Päckchen von Dr. Oetkers

Backin“ . 2U0 g 2-ucker, 2 1-äcKckcn von üeiker s î ilcn-
EiweiSpulver, 1 Päckchen von Dr. Oetker s VaniiiinzucKer,
1 liBlöffel voll Butter oder Fett , knapp l/2 Liter Milch.

Zubereitung:  Butter und Zucker rührt inan
schaumig fügt VariitünsutUer hinzu und rührt dann das
mit Eiweißpulver und „ Backin“ gemischte Mehl und die
Milch unter die Masse, diese füllt man dann in eine getettete
Form und backt 40—50 Minuten.

«Sekauntmachuag.
mstag, den 5. Oktober, findet hierftlbs«

mtt Mai d. Js . ist festgestellt worden. da»
ntreibende und Landwirle die Nacheichungt Maste und Gewichte Versäumt»oben,
ie Aufforderung, die Nacheichung am 5.
^führen Wv lassen.. 'Anwiderhanderirve
afung und Einziehung der nicht zirr Nach¬
gelegten Matze und Gewichte zu gewar-

iu , 23. September 1920.
Tie Polizeivecwaltung: Hasenclever.

Pferdeversteigerung.
Aufgabe des städtischen Fährbetriebs

M o n i a g , den 2 7. S - Vi e md e r, mich-
W Uhr im Rathaushose öffentlich gegen
, versteigert. ' „
Avveitsvferde.  mit Geschirren.

ober Stütze , dieM
lick) kochen kann, fur
PrivathanshaU
möglichst1. Oktobn.

Frau » ce*»ä ®
Fnrstmh ch^

Gewandtes

wieder ein getroffen. Die be¬
stellten sof. abholen.
Mainzerstr. 7, Ems. Ecke
Bahnhofstr. im Stoffladen.

gesucht. EintrittW
Jahresffellnng.
an Bonns S rotte••

Bad NemE1917 er
[älips ii ®!
suchtS-caû rŴgSdiuhpuiz

darunter feine Kreszenzen

hat preiswert abzugeben

Franz Mentzel, Weinhdlg
Bad Ems

Lahnstr. 26 . Teleion 112.

rWarzen Jaü\  r ,n  dies,
iebnell, -sicher n.5® , Z I Wtmn[ Ut]

Kukirol ^ t Gr ba
100 000 fach p?r I Adling
. Preis J skhkch/"

Drogerie J itttiji, €n

Auf zum
Miclielsmarkt In Nassau.

„Gasthaus zum Hirsch“
Sonntag , den 26. und Montag , den 27 . Seplbr .,

nachm, von 1/*1 Uhr ab :

Berka ns von Frischfleisch nnd Frisch-
am Freitag, den 24 September tn

icn L. Reumann Ww„ Heinrich Pan
mmerstein. Jsr . Lindheimer nnd K

e n ' Fn den Geschäften von A. Trom
e Buch, Augushe Bach, Karl Peiler,
1 Wwe Lorch und Konsumverein(Haus
n. find Haferflocken karwnfrei er-

K pro Pftmd toft Mk. im, in
2 20
ck'malz:  In den Metzgereien Ehr.
bwister Huih, K. Blank und P . Ham-
Scchveineschntatz erhältlich. Preis pro

luŝ Abschnitt 22 der Fettkarte wird
ölna, den 23. September im Geschäft
Konsums 50 Gramm Butter ausgegeben
„ die Jntwber der Karten Nr. 2297 bl)

an die übrigen Karteninhaber erfolgt

vcöenke.
«ssk man klug vermeidet,
worunter Schuh und

Leder leidet.

Hingegen wählt man
mit viel Nutzen

Erdal, um seine Sdruh
zu putzeni

Ab 3 Uhr : _4*rosse Tan «miislk ---------
dhit von gutbesetztem Streich-Orchester,
nter Zusicherung vorzüglicher Bewirtung
3i«e und Trank ladet treundlichst ein

Heinrich Paulus.

N„ zu öe» ‘
Georg 3

L->»
Vlortotz^
ab Liei

582.relrsonBe!an »tmachNNg.
Versorgungsamt.-Oberlahnsteinhält in
, 2 4. September,  von 1,30 bis 3,30
athaus AuSkunfts- und Beratnngsstundeu

a u , 2l . Scpternber 19̂20.
Ter Bürgerineifter : Haftnclever '.

Bauschulfl
Melstef-““oi

Eintritt Au«u»̂ f0|AunfUlKl“***
schwarz / gelb / braun / rotbraun
AUeinherstelto : Werner D Mertz, Mainz
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